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Aktive Gesundheitspolitik im Jahre 1980 
Ressortchef Anton Gerner über sein Arbeitsprogramm in den nächsten Monaten 

Das Inzwischen 5 Wochen alte 
Jahr 1980 wird auf dem Gebiet 
des  Gesundheitswesens eine 
ganze Reihe wichtiger Neuerun
gen bringen. Wie der Ressortchef 
für das Gesundheitswesen in der 
Regierung, Regierungsrat Anton 
Gerner im Januar-Pressege-
spräch berichtete, werden die 
Schwerpunkte der Arbeit in 
diesem Bereich u. a. in einer 
Revision des  Sanitatsgesetzes 
und bei Verbesserungen Im schul
ärztlichen und Im schulzahnfirztli-
chen Dienst liegen. 
Eine Novelle d e s  Sani tä tsgesetzes  
drängt  s ich laut Regierungsrat 
Gerner  a u s  verschiedenen Grün
d e n  auf: «Erstens geh t  d a s  
heutige Gesetz  auf d a s  J a h r  1947 
zurück. Es entspricht demzufolge 
nicht mehr  d e m  S tande  d e r  Zeit. 
Ausserdem gibt e s  ein Staatsge
richtshof-Gutachten, d a s  dem 
Aerzteverein den  Status  einer 
Standesorganisation entzieht. Aus 
d iesem Grunde sind d e m  Aerzte
verein heute  Kompetenzen über
tragen, die  ihm von Gesetzes  
wegen  nicht mehr  zustehen.  
Gemeinsam mit de r  Aerzteschaft 
wollen wir hier nun eine ent
sp r echende  Novelle zum Gesetz 
schaffen. Nach Kontaktaufnahme 
mit d e n  Aerzten erwartet die Re
gierung e ine  diesbezügliche Stel
lungnahme d e s  Aerztevereins in 
absehbare r  Zeit. 

Schulärztliche Dienste 
Regierungsrat Anton Gerner  will 
d a s  J a h r  1980 ausserdem nützen, 
um d e n  schulärztlichen Dienst 
und den  schulzahnärztlichen 
Dienst zu verbessern.  In Zusam
menarbeit  mit den  zuständigen 
Amtsstellen sollen die schulärzt
lichen Dienste mit entsprechen
den  Verordnungen neu geregelt  
werden. Besonderes  Gewicht soll 
dabei  vor allem auch  auf die  vor
beugende  Untersuchung und 
Behandlung von Zahnerkran
kungen bei schulpflichtigen 
Jugendlichen gelegt  werden. 

Verbesserung der 
Vorsorge-Untersuchungen 
Nachdem nun die e rs te  Einla
dungsrunde  für die Vorsorgeun
tersuchungen abgeschlossen ist, 
erwartet  die  Regierung die Aus
wertung derselben. Es wird jetzt 
möglich sein, festzustellen, inwie
weit d e n  Einladungen zu den  ko
stenlosen Vorsorgeuntersuchun
gen  Folge geleistet wurde und 
welche Ergebnisse (nach allge
meinen Krankheitsbildern) dabei  
herausgekommen sind. Die Frage
bogen  sollen aufgrund de r  bisher  
gemach ten  Erfahrungen abgeän
dert werden. Dazu Regierungsrat 
Anton Gerner:  «Man kann jetzt 
s chon  davon ausgehen,  d a s s  die  
in d e n  heutigen Fragebogen ent
haltenen allgu persönlichen und 

Möchte in jedem Fall verhindern, 
dass sich der Bürger In seiner 
persönlichen Sphärei gestört fühlt 
und deshalb den Fragebogen für 
die Vorbeuge-Untersuchungen 
neu überarbeiten lassen: Regie
rungsrat Anton Gerner. 

soz ia l i s t i schen  Fragen in Zukunft 
wegfallen werden. Ich möchte in 
jedem Fälle verhindern, d a s s  sich 
d e r  Bürger in seiner  Privatsphäre 
gestört  fühlt. Ausserdem werden 
wir uns  bemühen, d e n  Schutz der  
eingespeisten Daten, d e r  zwar 
heute  schon  vollumfänglich ge
währleistet ist, noch  mehr  auszu
bauen.» 

Weitere Aktivitäten 
des laufenden Jahres 
Ausser  den  hier erwähnten Punk
ten soll im Ressort  Gesundheits
wesen  im laufenden J a h r  ausser
dem eine Verordnung für die Ge
währleistung d e r  Milchhygiene 
und in diesem Zusammenhang (in 
Zusammenarbeit  mit d e m  Land
wirtschaftsressort) a n  e ine  Milch
gesetzgebung g e d a c h t  werden. 
Schliesslich ist die  Durchführung 
einer  weiteren Kinderlähmungs-
Schutzimpfung im J a h r e  1980 
geplant. Anton Gerner:  «Wir 
wollen hier von e iner  entspre
chenden  Kampagne profitieren, 
welche die  Schweiz durchführt. 
Erfahrungsgemäss werden  solche 
Impfaktionen auch  bei uns  mit 
Interesse verfolgt.» 

(Auf weitere Ausführungen von 
Regierungsrat Anton Gerner  im 
Januar-Pressegespräch  für den  
Bereich d e s  Gewässerschutzes  
kommen wir gesonder t  zurück.) 

10 Jahre Pfadfinderschaft St. Georg Schellenberg: 

Das Durchhalten wurde belohnt 
Führerwechsel: Abteilungsleiter Leo Büchel übergibt sein Amt an Thomas Goop 

(mö) - «Nicht das Beginnen wird be- beruflichen Gründen in jüngere 
lohnt, sondern einzig und allein das Hände. Korpsführer S. D. Prinz Ni-
Durchhalten!» — In der Pfadfinder- kolaus von Liechtenstein Uber
schaft St. Georg Schellenberg hat reichte dem 23jährigen Lehrer Tho-
insbesondere ein Mann diese Beloh- mas Goop (genannt «Mick»), der seit 
nung für sein Durchhaltevermögen der Geburtsstunde der Pfadfinder
und seinen Einsatz im Dienste der schaft zu den engsten Mitarbeitern 
Dorfjugend verdient: Abteilungs- Leo's zählte, die Abteilungsurkunde 
leiter Leo «Leu» Büchel, der am 
26. Oktober des Jahres 1970 die 
drittjüngste Pfadfinderschaft Liech
tensteins gleichsam als Versuchska
ninchen (wie er selbst sagt) ins 
Leben rief und dieser dann während 
einem Jahrzehnt vorstand. Sein 
Versuch hat sich mehr als nur be
währt, denn heute ist die 60köpfige 
Pfadfinderschar aus dem Schellen-
berger Dorfbild nicht mehr wegzu
denken. Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde am letzten Freitag 
abend im Restaurant Löwen über
gab nun Leo Büchel sein Amt aus 

der Pfadfinderschaft St. Georg. 
Einleitend begrüsste der schei

dende Abteilungsleiter die zahl
reichen Ehrengäste, unter ihnen 
Korpsführer S. D. Prinz Nikolaus, 
die Landtagsabgeordneten Josef 
Biedermann (Präsident der Führer
versammlung), Hermann Hassler, Re- Fortsetzung auf S/2 
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Ausbau des Vogelparadies «Birka» in Mauren / Zu einer 
Reportage von Reallehrer Arthur Jehle 

Zurückzuführen auf die enormen 
Anstrengungen d e s  Ornitholo-
gischen Vereins Mauren, ist in 
den  letzten Jahren  «in d e n  
Birken», im Maurer Riet, ein herr
liches und idyllisches Fleckchen 
Erde entstanden,  d a s  sich regen  
Interesses  d e r  gesamten Bevöl
kerung a b e r  auch  de r  einschlägi
gen  Fachkreise erfreut. Durch d e n  
stetigen Ausbau der  Anlagen ist 
man  d e m  Ziel dort efn Zentrum 
d e s  Naturschutzes zu errichten, 
ständig ein Stück nähergerückt.  

Als nächs te  Aktivitäten im Z u g e  
de r  geplanten Erweiterung d e s  
Naturschutzgebietes plant de r  
Ornitholigische Verein die Erstel
lung e ines  Mehrzweckhauses und 
die Anlegung eines botanischen 
Weihers mit e iner  Wasserfläche 
von rund 1300 Quadratmeter.  

Lesen Sie auf Seite 5 d e r  heu
tigen Ausgabe einen Beitrag 
unse res  Mitarbeiters Arthur Jehle ,  
Mauren. In einem Abriss hält e r  
Rückschau auf d a s  bisher Gelei
s te te  und skizziert die geplanten 
Aktivitäten d e s  OVM für die  Zu
kunft. 

gierungsrat Dr. Walter Oehry, 
Gemeindevorsteher Edgar Elkuch, 
Werner Meier (Präsident der Kom
mission «Kultur u n d  Jugend»), Ab-
teilungskurat Pater Willi Klein und 
Pater Bruno Rederer sowie weitere 
Mitglieder der Korpsleitung. In 
seiner Rückschau auf zehn Jahre 
Pfadfinderschaft St. Georg hob Leo 
Büchel insbesondere die Teilnahme 
an verschiedenen Lagern im In- und 
Ausland (erste Teilnahme im Jahre 
1971 am Oesterreichischen Bundes
lager in Ludesch), die grossartigen 

Sportpark 
Eschen-Mauren 
Gemeindesportfest 
am 31. Mai/1. Juni 
Die Betriebskommission möchte 
die Bevölkerung von Eschen, Nen-
deln, Mauren und Schaanwald bit
ten, d a s  obige Datum vorzumer
ken. Die Vorbereitungsarbeiten 
für d a s  Fest, wo sich jung und alt 
in fairem sportlichen Wettkampf 
messen  sollen, sind bereits ange
laufen. Das Sport- und Rahmen
programm wird d ieses  J a h r  noch 
umfangreicher gestaltet, damit 
tatsächlich jedermann Gelegen
heit hat mitzumachen. In allen 
Disziplinen sind heuer  s c h ö n e  
Pokale und Medaillen mit Gold
rand zu gewinnen. Ein gezieltes 
Training wird sich also bestimmt 
lohnen. 
Alles weitere wird zu gegebener  
Zeit in Rundschreiben und in d e r  
Landespresse  veröffentlicht. 

871 Millionen 
Rekordumsatz der Hiiti AG 
Der letztjährige Umsatz d e r  Hilti-
Gruppe, d e r  nach den  provisori
s c h e n  Zahlen Ende Dezember 
noch  mit 860 Millionen Franken 
angegeben  worden war, ist höher 
a ls  erwartet  ausgefallen: Nach 
Vorliegen d e r  Dezemberzahlen 
beziffert e r  s ich für 1979 auf 871 
Millionen Franken. Dies entspricht 
gegenüber  dem Vorjahr einer 
Steigerung von 135 Millionen 
Franken o d e r  18,3 Prozent. 

Turbulente 
Versammlung 
Neuwahlen im 
Kirchenbauverein Schaanwald 
Im Rahmen einer ordentlichen 
Vollversammlung d e s  Kirchenbau-
vereins Schaanwald, der  a m  ver
gangenen  Samstagabend gegen  
40 Mitglieder im Schaanwälder  
Kindergarten beiwohnten, kam e s  
zu einem Wechsel d e s  gesamten  
Vorstandsgremiums. Scharfe  Dis
kussionen und Wörtwechsel präg
t en  d e n  Versammlungsabend, in 
dessen  Mittelpunkt zwei zentrale 
Themen s tanden:  zum ers ten die 
seinerzeit geplante Verpflichtung 
von Bischof Leföbvre zur  Abhal
tung e ines  Gottesdienstes  in d e r  
Maria-Theresia-Kirche zu Schaan
wald und zum zweiten die  vor 
wenigen Wochen a u s  Anlass d e s  
40jährigen Vereinsjubiläums her
ausgebrach te  Festschrift. 
Gegen die Verpflichtung von Bi
schof Lefebvre gab  e s  bekanntlich 
in Schaanwälder  Kreisen enormen 
Widerstand, Die Angelegenheit  
wurde dann vom alten Vorstand 
fallen gelassen.  Was die Fest
schrift a u s  Anlass d e s  Jubiläums 
d e s  Kirchenbauvereins Schaan
wald anbetrifft, so  wurde einiges 
bemängelt,  wie z. B. redaktionelle 
Fehler, Verwechslung von histo
rischen Daten, Nichtaufführen von 
verdienten Persönlichkeiten rund 
um den Kirchenbauverein usw. 
Im Rahmen d e r  Diskussion glätte
ten sich dann  allerdings die  
Wogen wieder  und war  sich in d e r  
Runde einig, d a s s  man  mit Blick 
in die Zukunft, im Interesse d e s  
Vereins, aufeinander angewiesen 
sei. Die Wahlgeschäfte, die  von 
Tagespräsident  Johann  Senti 
geleitet wurden, brachten folgen
den  neuen Vorstand: Rupert 
Walser (Präsident), Rolf Pfeiffer 
(Vizepräsident), Armin Allemann 
(Aktuar), J o h a n n a  Kaiser (Rech
nungswesen), Pfarrer Markus 
Rieder, Johann  Senti und Arthur 
Covi, Messmer als Beisitzer. 
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